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Die Untere Naturschutzbehörde informiert über den 
Rückschnitt von Gehölzen  

zur Gewährleistung des Artenschutzes 
 
 

Bäume und sonstige Gehölze leisten durch Sauerstoffproduktion, Staubfilterung und kühlende Ver-
dunstung einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Luftqualität. Sie werden zum Teil sehr alt 
und tragen so über einen sehr langen Zeitraum zur Klimaverbesserung bei. Zudem sind sie ein 
wichtiger Bestandteil des Landschaftsbildes und dienen damit der Erholungsfunktion der Bevölke-
rung. Gerade in Siedlungsbereichen, die sich durch den Klimawandel immer stärker aufheizen, leis-
ten Bäume einen wichtigen Beitrag zu einem natürlichen Kühlungseffekt. Durch ihre lange Wachs-
tumszeit sollte jegliche Art von Rodung nur in unbedingt notwendigen Fällen erfolgen. 
 
Das Roden und Zurückschneiden von Bäumen, Hecken, lebenden Zäunen, Gebüschen und anderen 
Gehölzen ist in Deutschland im Bundesnaturschutzgesetz geregelt. Es sind genaue Zeiträume defi-
niert, in welchen Gehölze zurückgeschnitten oder gerodet werden dürfen. Die Rechtsgrundlage 
hierzu findet sich in § 39 Abs. 5 Bundesnaturschutzgesetz. 
 

Bäume 
 
Grundsätzlich dürfen Bäume nur außerhalb der Schutzfrist (1. März bis 30. September) gerodet oder 
zurückgeschnitten werden. Innerhalb der Vegetationsperiode sind Rückschnitte oder Rodungen nur 
unter folgenden Voraussetzungen erlaubt: 
 

• Der Baum steht in einem Hausgarten, einer Parkanlage oder einem Friedhof, 
• der Baum steht auf einer Kurzumtriebsplantage oder 
• der Baum gefährdet die Verkehrssicherheit, d.h. durch den Baum droht eine akute und  

unmittelbare Gefahr für Dritte und die Maßnahme kann nicht auf andere Weise oder zu einem 
anderen Zeitpunkt durchgeführt werden. 
 
 

Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze 
 
Außerhalb der Vegetationsperiode (1. März bis 30. September) ist ein Rückschnitt von Hecken, le-
benden Zäunen, Gebüschen und anderen Gehölzen ohne weitere Einschränkungen erlaubt. Während 
der Vegetationsperiode ist grundsätzlich jegliches Roden oder Zurückschneiden verboten. 
 
Zulässige Ausnahmen hiervon sind: 

• Schonende Form- und Pflegeschnitte 
• Entfernen der neu ausgetriebenen Spitzen 

 
 
 
 



   

 

 

Kontakt 
Landratsamt Rastatt  
Am Schlossplatz 5 

76437 Rastatt 

www.landkreis-rastatt.de 

Öffnungszeiten 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin. 

Unsere aktuellen Öffnungszeiten  

erhalten Sie auf unserer Webseite: 

https://www.landkreis-rastatt.de 

Bankverbindung 

Sparkasse Rastatt-Gernsbach 

IBAN: DE06 6655 0070 0000 0033 92 

  SWIFT-BIC: SOLADES1RAS 

 

 

 
Artenschutz 

 
Bei der Rodung und dem Zurückschneiden von Bäumen und sonstigen Gehölzen ist immer auch der 
Artenschutz zu beachten. Es ist verboten, wildlebende Tiere der besonders geschützten Arten zu 
verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen, Fortpflanzungs- oder Ruhestätten aus der 
Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 und 3 Bundesnaturschutz-
gesetz). Zu den besonders geschützten Arten gehören u.a. alle europäischen Vogelarten. Grund-
sätzlich ist daher vor einer Rückschnittmaßnahme zu prüfen, dass sich keine Nester, Höhlen etc. in 
den Gehölzen befinden. Die Gehölze sollten auf Risse und Spalten kontrolliert werden, da diese 
häufig Unterkünfte für geschützte Fledermäuse darstellen. Außerdem ist auf Fraßspuren totholzbe-
wohnender Käferarten zu achten.  
 
Sollten bei Ihnen Hinweise auf geschützte Arten vorliegen, müssen die Arbeiten sofort eingestellt 
und Kontakt zur Unteren Naturschutzbehörde aufgenommen werden. Die Untere Naturschutzbe-
hörde wird sich schnellstmöglich mit Ihnen in Verbindung setzen. In den meisten Fällen ist eine 
praxisnahe und situationsgerechte Lösung möglich.  
 

 
Abweichende Regelungen 

 
Innerhalb des Geltungsbereich eines Bebauungsplans oder bei Vorliegen einer Baumschutzsatzung 
können abweichende Regelungen gelten. Wir bitten Sie daher, vor Beginn der Arbeiten Kontakt mit 
Ihrer Gemeinde- oder Stadtverwaltung aufzunehmen. 
 
 

Grundsätzliches 
 
Rodungen und Fällungen sollten generell nur in notwendigen Fällen durchgeführt und von den ge-
nannten Ausnahmen nur in unerlässlichen Fällen Gebrauch gemacht werden. Durch eine voraus-
schauende Planung ist es häufig möglich, die Arbeiten außerhalb der Vegetationszeit zu legen und 
dadurch Konflikte zu vermeiden. Auch sind in vielen Fällen Teilrodungen möglich, um einen kom-
pletten Verlust zu vermeiden.  
 
 

Hinweis 
 

Dieses Merkblatt gilt nur für Bäume außerhalb des Waldes. Für bewaldete Flächen über 0,2 ha wen-
den Sie sich bitte an das Forstamt (Tel.: 07222 381 4400 oder E-Mail: amt44@landkreis-rastatt.de). 
 
Bei Rückfragen steht Ihnen die Untere Naturschutzbehörde gerne unter der Rufnummer Tel.: 07222 
381 5052 oder per Mail an naturschutz@landkreis-rastatt.de zur Verfügung. Für persönliche Vor-
sprachen vereinbaren Sie bitte vorab einen Termin. 
 
 
 
 
Stand Juli 2025 
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